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Wetterfax  
für den Raum Nienburg / Diepholz 

 
Die Wetterlage am 19. September 2018: In der Nacht zum Freitag greifen Tiefausläufer mit kühler und 
feuchter Luft auf Niedersachsen über und leiten einen frühherbstlichen Witterungsabschnitt ein. Am Don-
nerstag ist es heiter bis wolkig und trocken. Am Freitag überwiegt die starke Bewölkung und zeitweise fällt 
schauerartiger und gewittrig verstärkter Regen. Der Sonnabend zeigt sich unterschiedlich bewölkt mit 
Schauern. 
 

 
Weitere Aussichten: Auch am Sonntag und Montag setzt sich das wechselhafte und teilweise sehr win-
dige Wetter fort. Die Höchstwerte liegen zwischen 14 und 16 Grad. Der Wind weht mäßig bis frisch, an den 
Küsten teilweise böig auffrischend aus westlichen bis nordwestlichen Richtungen. 
 
Empfehlungen:  
 Wintergerste-Aussaat: Bei der Wahl des Aussaattermins der Wintergerste sollte die günstige Boden-

struktur, hohe Bodentemperaturen und das vermutlich überdurchschnittliche N-Angebot des Bodens 
berücksichtigt werden. 
Frühe Aussaattermine vor dem 20. September mit zügigem Auflauf nach Niederschlagsereignissen för-
dern die Gefahr einer frühen Besiedlung mit Blattläusen als Virusüberträger, als auch durch Schadpilze. 
Zudem liegt der Ungrasdruck über einem späteren Saattermin.  
Angestrebt werden sollte ein normaler Aussaattermin zwischen dem 25. bis 30. September mit einer 
Aussaatstärke zwischen 230 – 280 Körnern/m² für mehrzeilige Sorten, sowie 170 – 200 Körner/m² für 
Hybridsorten. Späte Saaten von Hybridgerste mit angepasster Aussaatstärke sind durchaus bis zum 
10. Oktober unter den diesjährigen Bedingungen möglich. 

 
 Winterraps auf Unkräuter kontrollieren: Besonders in den verzögert und ungleichmäßig auflaufenden 

Rapsbeständen ist ein verstärkter Auflauf an unerwünschten Beikräutern zu beobachten. Häufig handelt 
es sich um Gänsefuß- oder Knötericharten (besonders Windenknöterich). Diese Arten sind in Winter-
raps nicht zu bekämpfen, sie sind aber nicht winterhart und sterben in der Regel durch Fröste über 
Winter ab. 
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